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Damit Ihre Ferien zu den
schönsten Tagen des Jahres
werden, ist eine sorgfältige
Vorbereitung wichtig. Ein
grosser Bestandteil dieser Pla-
nung ist die Wahl der richti-
gen Zahlungsmittel.
Egal ob Sie Ihre Debit- oder

Kreditkarte für Ihre Einkäu-
fe in der Schweiz, weltweit
oder im Internet einsetzen
wollen, Wert auf einen Rund-
um-Versicherungsschutz für
Ihre Ferienreise legen oder
die volle Ausgabenkontrolle
suchen – mit unseren Karten
profitieren Sie von sicheren,
bargeldlosen Zahlungsmit-
teln! Zudem können Sie mit
den Karten bei Bedarf auch
Bargeld beziehen.

RichtigerMix für IhreFerien
Schauen Sie rechtzeitig vor

Ihren Ferien bei uns vorbei.
Wir beraten Sie gerne, welche
der folgenden Zahlungsmittel
in Ihrem Ferienland von gros-
semNutzen sind.

Alpha Maestro-Karte
Die Maestro-Karte bietet

sich weltweit für bargeldloses
Zahlen und für den Bargeld-
bezug an Geldautomaten an.

Geoblocking
Um kriminelle Bargeldbe-

züge durch Skimming zu ver-
hindern und zum Schutz Ih-
rer Vermögenswerte setzt die
Alpha RHEINTAL Bank AG
auf die Funktionalität Geo-
blocking. Mit dieser Mass-
nahme ist Ihre Maestro-Karte
grundsätzlich für Bezüge in
allen Gebieten ausserhalb
Europas gesperrt. Falls Sie
eines der gesperrten Gebiete
bereisen, können Sie Ihre
Karte jederzeit telefonisch
oder online für das ge-
wünschte Reiseziel temporär
oder dauerhaft freischalten.

MasterCard oder Visa
Mit diesen Karten kön-

nen Sie an über 33 Millionen
Annahmestellen wie Ge-
schäften, Hotels oder Res-
taurants bargeldlos zahlen.
Ausserdem können welt-
weit Bargeldbezüge an rund
1 Mio. Geldautomaten ge-
tätigt werden. Neben einer

integrierten Reiseunfallver-
sicherung oder dem weltwei-
ten Kartenersatz bei Dieb-
stahl oder Verlust profitiert
man von weiteren Vorteilen
wie z.B. bei der Automiete
ohne Bargeldkaution oder
einer Notbargeldfunktion in
Notfällen.

Wussten Sie, dass Versi-
cherungsleistungen geboten
werden, wenn Sie mindestens
60% Ihrer Reisekosten mit ei-
ner Alpha Kreditkarte bezah-
len? Die Leistungen variieren
je nach Produkt (Silber- oder
Goldkarte) und sind nachfol-
gend aufgeführt:
• Medizinische Reise-

Assistance: Tritt während
Ihrer Reise im Ausland ein
medizinischer Notfall ein, or-
ganisiert die Reise-Assistance

rund um die Uhr Hilfe und
übernimmt die Kosten.
• Reiseannullierungs- und

Reiseunterbruchversicherung:
Reise- und Annullierungs-
kosten werden zurückerstat-
tet, wenn kurz vor der Abrei-
se etwas passiert. Oder wenn
Sie die Reise abbrechen müs-
sen, werden Kosten für nicht
genutzte Leistungen sowie
Mehrkosten übernommen.
• Gepäckversicherung:

Ihr Gepäck ist während der
gesamten Reise gegen Dieb-
stahl, Beraubung, Beschädi-
gung, Zerstörung oder Ver-
lust versichert.
• Gepäckverspätungsver-

sicherung: Wenn Ihr Gepäck
nicht innerhalb von vier
Stunden nach Ihrer Ankunft
an der Feriendestination ein-
trifft, werden die Kosten für

Michaela Frommelt

Mit den richtigen Reisezahlungsmitteln sind Sie immer »flüssig«,

den Einkauf unverzichtbarer
Bekleidung und Körperpfle-
geartikel während der ersten
24 Stunden übernommen.
• Mietwagen-Selbstbehalt-

versicherung: Die Vollkas-
koversicherung beinhaltet
meist einen Selbstbehalt bei
Schaden oder Diebstahl, der
dank Ihrer Kreditkarte nun
gedeckt ist.

«Sorgenfrei reisen
mit den richtigen
Zahlungsmitteln!»

Alexander Schawalder
Leiter Privatkunden

... und dank umfassenden Versicherungsleistungen können Sie entspannt Ihre Ferien geniessen.

Michaela Frommelt
Tel. 071 747 96 47

michaela.frommelt@alpharheintalbank.ch
www.alpharheintalbank.ch

Infos und Kontakt

PrePaid MasterCard oder
PrePaid VisaCard
Die PrePaid-Karten sind

aufladbar und werden bei
Verlust oder Diebstahl welt-
weit ersetzt.

Travel Cash Karte
Mit der Travel Cash Karte

können Sie weltweit Bargeld
in Lokalwährung beziehen
sowie Ihre Einkäufe bargeld-
los bezahlen. Bei Verlust oder
Diebstahl wird die Karte mit
dem Restwert ersetzt. Welt-
weit und kostenlos, das heisst
ohne Jahresgebühr!

Bargeld in der Landeswäh-
rung
Als Ergänzung zu bargeld-

losen Zahlungsmitteln emp-
fehlen wir Ihnen, sich vor der
Abreisemit etwas Bargeld – für
Taxis, Trinkgeld, Getränke –
in der Währung Ihres Reise-
landes einzudecken. Alle gängi-
genWährungen können Sie bei
uns zum Tageskurs am Schal-
ter oder per Telefon bestellen.

AneinerwichtigenSchnittstelle
Heerbrugg Wieder hat ein Jahrgang die Schulzeit an der Kantonsschulemit den Prüfungen abgeschlossen: 79 Schülerinnen und 44 Schüler

haben dieMatura geschafft. In einer beeindruckenden Feier überreichten die Klassenlehrkräfte die begehrten Abschlusszeugnisse.

Maya Seiler

SiebenGymnasialklassenmit 123
MaturandinnenundMaturanden
verlassen dieseWoche die Kanti
Heerbruggmit dem lang ersehn-
tenMaturazeugnis inderTasche.
Als Höhepunkt erhielten sie am
MittwochabenddaswichtigeDo-
kument aus derHand ihrerKlas-
senlehrer. Wie Rektorin Judith
Mark ihnen auf denWegmitgab,
haben sie für dieses Ziel hart ge-
arbeitet und sind dabei nicht nur
reif, sondern auch erwachsen
geworden. In eineähnlicheRich-
tung gingen die Gedanken der
Maturandin Aimée Kaufmann
in ihremRückblickaufdieMittel-
schulzeit: «Unter dem Strich
zusammengefasst sind wir jetzt
fast gut funktionierendeErwach-
sene.»

KulturhatanderKanti
einengrossenStellenwert

Dass höhere Bildung nicht nur
Wissen, sondernauchKulturum-
fasst, wie Rektorin Mark aus der
NZZzitierte, stelltendieabtreten-
den Schüler mit mehreren musi-
kalischen Intermezzi aufbeinahe
professionellemNiveauunterBe-
weis. Alle acht Schülerinnen und
Schüler, die mit dem Schwer-
punkt Musik abgeschlossen ha-
ben, waren vertreten, so Joëlle
Lenherr, Gesang, und Jessica
Gächter,Oboe, die, begleitet von

Pianistin Anna Danielewicz, mit
einerArievonBachbegeisterten.
Geleitet von Karl Hardegger
interpretiertendieKanti-Singers,
der Chor der Klasse Musik und
Gestalten, zeitgenössischeSongs,
rhythmisch untermalt von Jonas
Hutter am Schlagzeug. Für seine
witzige Tango-Parodie bekam

Henrik Hörtner, Gitarre, einen
Riesenapplaus.Musikalische Ta-
lente gibt es auch in anderen
Fachrichtungen. So spielten die
KSH-Strings unter der Leitung
von Julius Aria Sahbai ein Diver-
timento von Haydn; am Klavier
war Tereza Plachá, Maturandin
mit Schwerpunkt Biologie und

Chemie.AlsPianistbeeindruckte
Shichun Jin, Schwerpunkt Physik
undAnwendungenderMathema-
tik,mit Liszts «Liebestraum».

Blicknachvorn,
Blickzurück

Dass die Matura eine wichtige
Schnittstelle im Leben junger

Menschen ist, kam inderAnspra-
che von Rechtsanwalt Christoph
Bernet und in den Reflexionen
von Aimée Kaufmann zum Aus-
druck. Für Bernet mit Matura-
jahrgang 1980war es eine Rück-
schau. Er erinnerte sich an die
Pläne seiner Kommilitonen vor
fast 40 Jahren, und dass vieles
ganz anders herausgekommen
ist. Darum riet er den neuMatu-
rierten, ihr Ziel und den Weg
dazugut zuplanen.DieMaturan-
dinhingegen schaute aufdie ver-
gangenen vier Jahre zurück,
mit Belustigung, Wehmut, aber
auch einer Prise Abgeklärtheit:
«Eigentlich sind wir alle Kämp-
fer, und der Pult war unser
Schlachtfeld. Heute nun findet
die Siegesfeier statt.» Sie stellte
fest, dass sich die Welt in ihren
Augen so sehr verändert habe,
dassmansie kaummehrwieder-
erkenne. Für Schmunzeln sorg-
ten Erinnerungen an Sporttage,
woes jedes JahrdenCrosslauf zu
bestreiten gab, an die jährliche
Feueralarm-Übung, daran, dass
Gipfeli und Süssgetränke in den
vier Jahren 20Rappen teurer ge-
worden sind.

In allen Ansprachen wurde
auchgedankt; anvorderster Stel-
le denFamilien derMaturae und
Maturi für ihre finanzielle und
moralische Unterstützung, den
Lehrkräften für die umfassende
Bildung und umsichtige Beglei-

tungaufdemWegzurReife. Fest-
redner Christoph Bernet nannte
aber auch die Steuerzahler, die
diese Schule finanzieren. Und
Maturandin Aimée Kaufmann
richtete einen zusätzlichenDank
«anMichi ausderMensa,deruns
zum einenmit gutemEssen aus-
gestattet hatundzumandern im-
mer sogut gelauntwar, dassman
bei jedemBesuch lachendausder
Mensa gelaufen ist.»

MitSpannungerwartete
Preisverleihungen

Mit dem Preis des Ehemaligen-
vereins, vertreten von Co-Präsi-
dentin Ramona Breu, für den
bestenAbschlusswurden ausge-
zeichnet: Leo Widmer, Widnau,
MatheundNaturwissenschaften
(Gesamtnote 5,46), Nadja Fe-
derer, Oberegg, Musik und Ge-
stalten (5,69), Meret Gimmel,
Balgach, Wirtschaft und Recht
(5,31), Lea Granzin, Thal, Latein
(5,77). Es ist Tradition, dass die
Kanti eine Person für soziales
Handeln sowie InteresseundEn-
gagement am Schulbetrieb mit
einemAnerkennungspreis ausge-
zeichnet wird.

Dieses Jahr fiel die Wahl auf
RahelEgger, dienichtnur in zahl-
reichen Theater- und Musikauf-
führungen mitgewirkt, sondern
sich auch durch Empathie und
Sinn für Gendergerechtigkeit
hervorgetan hatte.

Der Platz im Foyer reichte kaum aus, um die Schülerinnen und Schüler der siebenMaturaklassen sowie ihre
Angehörigen aufzunehmen. Bild: Maya Seiler
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